
CommunalCorrespondenz
SELERIDER .

Herausgeberund Redacteur RudolfStiefenhofer
VIII .Josefstädterstrasse 32 .

8 .Jahrgang DruckvonRud.Stiefenhofen.
No279 .

Wien ,Donnerstag3 .December1896.
WinterfahrordnungderWiener
Tramwag- Gesellschaft .Inder
heutigenSitzungdesStadtrathes
wurde die Berathung überden
vomStadtrath Dr .Wahnervorge¬
legten EntwurfderWinter¬
fuhrordnungderWienerTram¬1 .December
weg-Gesellschaftaber

lichzuEndegeführt.NachBe¬
rücksichtigungdervonden
StadtrathenSchreiner ,Graf
Rissweg,durchundDr .Mag.dehalle
wederimLaufedergestellten
Antrage ,welchevomReferen¬
ten aufgenommenwurden
lautet derBeschlußdesStadtrathes

folgendermaßen :EsseiderStatthaltereiüber¬
den vorliegenden Entwurf
eines Winterfahrplanesder
WienerTramwagfür dieZeit
vom1 .Decemberbis 28 .Februar
folgendeÄußerungabzugeben:

. )DieGemeindeerneuert
diedurchGemeinderathsbeschlußvom20 .Oktoberd .J .Z .808auf¬
gestelltenForderungen,welche
imvorliegendenFahrplanent¬
würfe nur zumgeringstendsie ihremTheileberücksichtigt.
vollen Umfangenach¬

2 .Insbesondere mußdie
Gemeindedaraufbeharren ,
dasdie täglicheJahrleistung
auf 39000fahrtkilometerzu
bringenist undzwar ,daseit
1 .d .M.dasallgemeineÜber¬
füllungsverbotinWirksamkeit
getretenist ,in der Art ,daß
dieseLeistungschonmittelstdes
durchgehenden ,regelmäßigen
Verkehreserzieltwird ,nichtaber
erst durchHinzurechnungdes
PendelverkehresaufdenRadial
linen ,welcher ja dazudienen
soll ,die Durchführungdes
Überfüllungsverboteszuermög¬
lichen ,währenddie Zahlvon
39000Jahrtionatenden

2

vorErlassungdesÜberfüllung
bestehendenVer¬verbotes

hältnissenentspricht ,endlich
auchnicht mitHinzurechnung
einzelnerunregelmäßigerTouren,welchefrüherzurBerech¬

nungderGesammtleistung
niemals in Betracht gezogen
wurden .UnterBerücksichti¬
gungdieserUmständeergiebt
sich ,dasdervorgelegteFahr¬
plauentwurfeine um4257
ParkilometerzugeringeLeistungdesregelmäßigendurch¬
gehendenVerkehresaufweist.Esdrücktsichdiesineiner
VergrößerungderIntervoll¬undin einerVerminderung
derTourenzahlaufallen
Routenu .g .selbstzujenen
Tageszeitenaus ,fürwelche
nichteinmaleinErsatzdurch
denPendelverkehrimJahr¬
plauentwurfvorgesehenist .
Die Gemeindemußdarauf
bestehen ,daßderDurchzugs¬
verkehrnichtnurkeineVer¬
minderungerleide ,sondern
das dessenGesammtleistung
unter Berücksichtigungder
Punkte 56 und 7 desGe¬
Beschlussesvom20 .Oktober. J.

auf 39000Fahrtilometerzu
erhöhenist .DieGemeindeist
nochdenErgebnissen ,welchedas

allgemeine Überfüllungsver¬
bot seit der kurzenZeitseines
Bestandesgeliefert hat ,zur
Überzeugung gekommen ,
das durch die Erfüllungihrer

derzeitigen Forderungeneine
endgillige LösungderTram¬
wagfrage noch immernicht

underzielt werden .
das vielmehr eine 50procenti¬
ge VermehrungderBetriebs¬
mittel ,bezw .derFahrtilometer,
binnenJahresfristerforderlich
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sein wird ,umwenigstens
dengrößtenUnzukömmlich¬
keitenzusteuern .WoSi¬
VerbesserungdesVerkehresnachdemLandgutebetrifft

so wirddie AnschauungzumAusdruckgebracht ,daßdie
selbenurdadurcherreicht
werdenkann ,daßdorthin
Wagengeleitetwerden
die auf einer derbeiden
durchdieHimbeersaft.
gehendenHauptroutenCollat,angerstraßevoritenstrafe
oderWährungUngergasse

verkehren .
. )dieGemeindeachtetan

dieHöheu .v .Statthalterdes
ErsuchenaufderDurchführungder allgemeinenÜberfül¬
lungsverbotes,durchdessen
ErlassungihrerAnsichtnachein wesentlicherSchrittzur
BehebungschreienderÜbelständ¬
geschehenist ,unterallenUmstän¬
denzubeharren,undzudiesem
Zweckeaufdie Schaffungeines
Standesverkehres,auchaufjenen

Radiallinen ,auf welchen ein
solcher bisher nichteingeführt
wurde ,zudringen .DieGemeinde
ist der Anschauung ,daßdiein
der Eingabe der WienerTram¬
weg- Gesellschaftvom19 .No¬
vember . J .zumAusdruck
gebrachten Befürchtungen
nicht stechhaltig sind ,sondern
das die Gesellschaftgewiss
jene Maßnahmenzutreffen
im Stande sein wird ,welche
die BenützungderselbenStock¬
geleise auch für mehrerin
dieselbenendigendenReuter
ermöglichen .DieGemeind¬
ist ferner derAnschauung ,
daß die Durchführungde¬

Überfüllungsverbotenen
Verkehr derPendelwagen
währendderganzenBetriebs¬

zeit erfordert ,unddas
dieser Verkehrin denZeiten
stärkerer Frequenzfrüh
zwischen7 undhalb 9Uhr
mittagszwischenhalb12und
halb3Uhrundabendszwischen
5 undhalb8 Uhrstarkerzu
bemessenwäre ;aufkeinem
Fall aberreichendievon
der Gesellschaft fürden
PandelverkehrinAussicht
genommenenZeitabschnitt

hin .
. )der vonder GemeindeinPunkt3 )des Beschlüssevom

20 .Octobr .d .J .2808nehe¬nenForderungnochbefahrungsämmtlichereinenmitzwei¬spännigeWägenundderper c .l .c .Past .ter ,andieTrauungehal¬schafteinblosvom298 .ergangenenlichfortirung,aufeineEntre¬eng es ihmdie¬essen ,es indenvorliegendenFahr¬erlit¬entsprochen,wennnichtwa¬dieVerminderungmitWege¬
10gegen6 oderun¬ge¬ genendererhäng¬sie ein eben¬bietetentwischen

sitzende er¬gernegeschlagensie ei¬in sorgen zu¬angeich ineben¬ich hie¬dersche ,einspe¬sovondenzeit ,an¬sichdenübrigentratende¬zuerwegengegendenWelchegezogenwerden.schon ande¬desge¬ wenehrlicheschie¬gen we¬



tungderDurchführungdesÜber¬
füllungsverboten ,sondernauch

mit einer gewissen leuten
über die Einhaltungdesvorge¬

schriebenenFahrplanesbetraut
werden .Damitaber auchdas
PublicumzudieserControle ,ohne
welchedieDurchführungdesÜberfül¬

lungsverbot ausgeschlossen
ist herangezogen werde ,ersucht

die Gemeindedie H .R .v .Statt
haltern ,dieGesellschaftzuver¬
halten ,an den Abgangs
EndstationenUmsteigplaten
undin der Warthalbenüber¬
sichtlicheEinzelfahrplänejeder
Theilstreckeanzuschlagen .
lie Dotter . )In derNachtvon

Mitwochauf Donnerstag ,1Uhr
ist die Witwedes einst wolte

kannten Presidigtes
LudwigRoblervondemdasge¬flügelteWort,nocheinStrauß¬
chenundnocheinStrausschen,
stammt ,in ihrem Hausein
Schottriengestorbenn,die
ruhe,hochgebildeteFrau,welcheseidemimJahre1866erfolg¬ten Todihresbewunderten
hatteninstillerabgeschaden¬hat lebte ,warausdemvonblendendemGeisteund
edelsten Herzen .Darinen
vonSchoktorenundUmgebungundsonderdieKinderderkomenverliereninEliseDotter ein warfen
Wohlthäterineineaufrichtigeundgeradezuinverschwen¬ritherWeisemildthätigeTo¬sternihrernochdieverblichen
hinterläßteineZuchteterMerz ,verehlichteWeinger
welchesiewährendenderletztenWochenihresKrankenla¬
chersin liebevollerundaufopfernderWeisepflegte.
HerrMag.RathD.vonKudlerbitteteinelobl .Redactionzum
FreundtAufnahmenobiger

nen .

Wiener Stadtrath

Sitzung vom3 .December.
VorsitzenderVicebürgermeisterDr .

Neumayer
M .Brann ,beantragtdieAn¬

zahlderGärtnergehilfenfürdie
currenteErhaltungderGartenan¬
lagendesCentralfriedhofesanlas¬lichderviertenErweiterungdesselbenum2zuvermehren.Dieselbensollenjedochnurauf36
WochenwährendderSommernnatebestelltwerden.Diejähr¬
lichenMehrkostenstellensichauf792fl .angenommen.DerfreiwilligenFeuer¬wehrinRacher.EberstorfwirdeineSubventionvon
250flbewilligt .M .Seicherbeantragt ,von
der ErrichtungeinesPup¬werkeszwischenMoosbrunnundMittendorfzuStucken
zweckenfüreineNutzwasser¬leitungAbstandzunehmenunddenMagistratzuerach¬tigen,dasvonderBezirks¬
HauptmannschafteinerMei¬stadtUmgebungbehufsdurch
führungderwasserrechtlichen
VerhandlungeingebrachtProjektzurückzuziehen.(An¬

genommen .SR .Fr .Kannbeantragt
derfreiwilligenFeuerwehrNeustifta .W.dieBestellung
der Einrichtungfür ihrWach¬
locatizubewilligen .(Ange¬

nommen .

ÜberAntragdes M .Ristoweg
wird dem Centralvereine zur
BeköstigungarmerSchulkinder
die MitbenützungdesTurnsaales
anderSchulefavoritenLeibnitz,

gasse32zurAusspeisungunent¬
geltlichüberlassen .

S .R .GrafbeantragteinemAnsuchenderSchubleitungderSchuleabringerstraße150umEntfernungderfreiwilligen
FeuerwahraufdiesemHause
keineFolgezugeben.Aug.
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Pracht ,beantragt den
druckmannereder Stadt hier¬
wehrefür beigrößerenBranden¬

und Rettungsactionen ge¬
leitete Dienste eineRaum¬
wie imGesamtbetragen
von100fl zu bewilligenauch

S Rauer beantragt die
meneStraße zunächst derBeei¬
tenserKirchezwischenderKauf¬
sein und der Breitenseer
straße imIII .bey ,nachdem
im Jahre 1594denver¬dorbenenberühmtenKanzel
redner KasparLübeck
wasvon bekasse zubenen¬

nen .Aug .
derfreiwilligenFeuer¬wehrin LangwirdeineSubventionvon200flundjenerin UnterS .VaterBestellungvonMonturundAusrastungsgegenstanden

einBetragevon277fl .be¬
völlig1792 .Wesselbeantragtden
DetailhändlernvonMetriktua¬binden5 .n .19 .b .undvom
21 .biseinschließlich24 .Dezember
l .J .auchallenVictualienmahlenund leich beiten
StraßenständenderVerkaufvonObstvndfruchten,ihrist
benen bis 8 UhrAbend
zugestatten augen . )
kommungen.In derheutigen
SitzungdesStadtrutterreferirt

v .B .Dr .NeumayerüberBise ,
tzungenimNatusdesstädtischen
Executionsamtes .Eswurden
ernannt ,FranzReisingerzum
Official zweiterKategorii ,ferdi¬
nandRöhlzumAccessisten¬
Über Antrag desReferenten
wurdebeschlossen ,daßinHin¬

kunft von den Bewerberum
ein Executionsamtsaccessisten¬
Stelle einepraktischeStreifung
abzulegensein wird .Im
Conceptsstatus wurdenernannt .
Dr .GustavAlfredEhrenberg
zumConcipistenerster Rate
gern ,Dr .HansBogenwieder
zumConcipirten zweiterRat¬
gen .Den provisorischen Be¬
berichtungsrevisoren ,Karl

als Franz Pohl ,Jo¬
und Karl wurde dasdefi¬
nitivum verliehen .Nachei¬
nemReferat ,des M .D .Kreu¬
wurdendie med .Dr .Franz
Schleifer und CarlDreyler
zu städtischenÄrztenfür
ArmenbehandlungundTodten¬
beschau ernannt .

Land anlegen . )Nachdem
Convertirung SrEinlösungdie ad dominalobligationen
nahezubeendetist davondiesem
ObligationenimGesamtstrage
vonein Schillionenzurzehen
nu mehrein Teilbetragvon
etwa 300000fl WrWahrung
in convertirungsrat von
ctra sofort zu conser¬
tierenbleibt ,hatdervdLan¬

desausschußdieBisekammir unddas exfidan¬missoriumersuchtdieNo¬
tierungderObligationendas nunausgegebenen4
igenLandesanlehneun¬Gesamtbetragevonde¬von1028 .20fl .anlie¬blettederWienerBiesekammerzuveranlassen ,dage¬gendieVotirungderunddomalobligationenein¬

zufallen .



Pensionirung . )demAnsuchen
des Obercontrolorsderstädtischen
HauptkasseRudolfDattel ,um
Versetzungin denbleibenden
Ruhestandwerd .folg .gegeben
DerStadtrath hat überAntrag
desv .B .Dr .Neumayerbeschlossen
demGemeinderathezuempfehlen
demGenannteninAnerken¬
nungseiner langjährigenver¬
dienstvollenThätigkeitdesBürger¬
rechtesmitNachsichtderTaxen
zuverleihen .
MilitarischeHilfeleistungbei
Überschwemmungen.DieContral¬

überschwemmungscommission
hatbeschlossen,fürdenFall
als technischeTruppenanläßlicheinerHochwassergefahrzurHilfe
leistung herangezogenwerden
müssen ,dieselbeninfolgenderWeisezuentlohnen;währendder
BereitschaftwirddieMannschaftdurchdieCommunebequartirtundverköstigt .JederUnter¬
officiererhält60kr ,jederMann50kr .Bereitschaftsprunge .Nach¬
rendderArbeitszeit,( inwillcherdieBeköstigungenthüllt.erhältjederUnteroffener1fl 20krundjederMannVerteilungdieGe¬chenBetragwerdenauchfürdenNachdienstbezahl¬OffinerundOfficiertellvertretenwerdenbequartirt,
underhalten Ratevon
5 fl .proTag.

LandessichergestaltinAnfalldesPreisgerichtzurBeurtheilungderPlanfürdieanläßlichder¬50IhrigenRegierungsferti¬unddesKaisersbestattenzuerrichtendeu .Landesdiechenanstalthatdenhatbishe¬geb .fröhlichundJoh .Scheinger
den1 .Preisin derHöhevon5000
dienen zuerkannt .
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